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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf ei-
nen Palettencontainer zur Lagerung und zum Transport
von flüssigen oder fließfähigen Füllgütern mit einem
dünnwandigen starren Innenbehälter aus thermoplasti-
schem Kunststoff, mit einem den Kunststoff-Innenbehäl-
ter als Stützmantel dicht umschließenden Rohr-Gitter-
rahmen aus miteinander verschweißten horizontalen
und vertikalen Rohrstäben, und mit einer Bodenpalette,
auf welcher der Kunststoff-Innenbehälter aufliegt und mit
welcher der Rohr-Gitterrahmen fest verbunden ist, wobei
oberhalb des Kunststoff-Innenbehälters zwei stabförmi-
ge Quertraversen vorgesehen sind, die mit ihren beiden
Enden über jeweils eine Verschraubung mittels Gewin-
deschrauben an zwei sich gegenüberliegenden Seiten-
wandungen im oberen Bereich des Rohr-Gitterrahmens
befestigt sind,
[0002] Die stabförmigen Quertraversen sollen ein
übermäßiges Ausbeulen des Kunststoff-Innenbehälters
bzw. seines Oberbodens mit zentraler Schraubkappe
insbesondere bei Transporterschütterungen und dyna-
mischen Schwingungen verhindern und dienen unter an-
derem auch dazu, im Falle eines ungewollten Umkippens
des Palettencontainers den Kunststoff-Innenbehälter im
Rohr-Gitterrahmen auf der Bodenpalette zu halten und
ein Herausrutschen aus dem Rohr-Gitterrahmen zu ver-
hindern. Um ein einfaches Auswechseln des Kunststoff-
Innenbehälters für eine Mehrfachverwendung des Palet-
tencontainers zu ermöglichen, sind die Quertraversen
mit ihren beiden Enden lösbar im oberen Bereich des
Rohr-Gitterrahmens befestigt, in aller Regel verschraubt.
[0003] Ein derartiger Palettencontainer mit zwei paral-
lel verlaufenden Quertraversen ist z. B. aus der Veröf-
fentlichung WO 2012085940 A2 bekannt. Weitere Palet-
tencontainer sind aus DE102016000072 A1 und
DE9202045 U1 bekannt. Bei einem in der Druckschrift
DE 4425630 A1 beschriebenen Palettenbehälter sind
gleich vier Quertraversen vorgesehen, wobei jeweils
zwei sich schräg überkreuzende Quertraversen jeweils
eine Hälfte des Kunststoff-Innenbehälters überdecken.

Problematik :

[0004] Befüllte Palettencontainer mit einem Gesamt-
gewicht von oftmals über 1 t werden z. B. bei der Abla-
dung aus einem LKW oder bei der Einlagerung in ein
Hochregallager mittels Gabelstapler-Fahrzeugen ge-
handhabt. Wenn Palettencontainer nur über kurze We-
ge, z. B. von einer Lagerhalle zu einer Entleerungsstation
bzw. dem Einsatzort des Füllgutes transportiert werden
sollen, dann werden oftmals auch Hubwagen verwendet.
Leere Palettencontainer werden aber häufig auch von
Hand manipuliert, so z. B. gekippt oder ein Stück gezo-
gen. Dabei wird der Palettencontainer immer im oberen
Bereich des Rohr-Gitterrahmens und insbesondere an
dem obersten horizontal umlaufenden Rohrstab mit den
Fingern bzw. von Hand angefasst. Sehr häufig werden

dabei die Enden der Quertraversen und deren Ver-
schraubungen mit angefasst. Die Enden der Quertraver-
sen sind üblicherweise flachgedrückt, einmal um den
obersten horizontal umlaufenden Rohrstab gelegt und
darunter gegen sich selbst verschraubt. Dabei weisen
die Enden der Quertraversen in aller Regel scharfkantige
Stanzkanten auf und auch die frei nach innen hervorste-
henden Enden der Gewindeschrauben werden häufig
übersehen. Dies kann - selbst beim Tragen von Schutz-
handschuhen - in nachteiliger Weise zu üblen Schnitt-
verletzungen oder Fleischwunden führen.

Aufgabe :

[0005] Demzufolge ist es ist Aufgabe der vorliegenden
Erfindung, die Handhabung von derartigen Palettencon-
tainern mit manuellem Anfassen im oberen Bereich des
Rohr-Gitterrahmens sicherer zu gestalten und mögliche
Verletzungsgefahren zu vermindern.

Lösung :

[0006] Die beabsichtigte Verminderung von Verlet-
zungsgefahren wird auf sichere Weise dadurch erreicht,
dass die Quertraversen in ihren Befestigungspunkten
stirnseitig mit ihren beiden Enden gegen zwei sich ge-
genüberliegende Rohrstäbe im oberen Bereich des
Rohr-Gitterrahmens verschraubt sind und die Gewinde-
schrauben axial in die mit einem Innengewinde versehe-
nen Enden der Quertraversen einmünden.
[0007] Durch diese erfindungsgemäße konstruktive
Ausgestaltung der Quertraversenbefestigung mit axialer
Einmündung der Gewindeschrauben in die Enden der
Quertraversen wird bewirkt, dass die Verschraubungen
der Quertraversen völlig verdeckt ausgebildet sind und
keine freien Enden der Gewindeschrauben aus den Bau-
teilen herausragen können.
[0008] In Ausgestaltung der Erfindung ist vorgesehen,
dass in die beiden Enden einer jeden Quertraverse mit
Hohlrohrprofil jeweils eine Schraubmutter mit Innenge-
winde unlösbar fest eingesetzt ist und die Quertraversen
mittels der stirnseitig eingedrehten Gewindeschrauben
fest aber wieder lösbar an einem oberen horizontalen
oder vertikalen Rohrstab des Rohr-Gitterrahmens ange-
schraubt sind. Die fest und unlösbar eingesetzte
Schraubmutter kann einfach eingepresst, verquetscht
oder eingeschweißt sein.
[0009] Eine bevorzugte Ausgestaltung der Erfindung
sieht vor, dass die jeweiligen Enden der Quertraversen
stark eingequetscht sind und in diese Einquetschungen
ein Innengewinde direkt eingeformt ist, wobei die Quer-
traversen mittels der stirnseitig eingedrehten Gewinde-
schrauben fest aber wieder lösbar an einem oberen ho-
rizontalen oder vertikalen Rohrstab des Rohr-Gitterrah-
mens angeschraubt sind.
[0010] Für diese Ausgestaltungsvarianten ist vorge-
hen, dass zwei benachbarte Enden der Quertraversen
jeweils stirnseitig am oberen Ende von zwei benachbar-
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ten vertikalen Rohrstäben im flachgedrückten Bereich
dicht unterhalb des obersten horizontal umlaufenden
Rohrstabs angeschraubt sind.
[0011] Dabei sind die beiden Enden der Quertraversen
im vollkommen flachgedrückten Bereich der vertikalen
Rohrstäbe angeschraubt. Um für die Enden der Quertra-
versen eine ebene Kontaktstelle zu schaffen, sind die
flachgedrückten Bereiche der vertikalen Rohrstäbe für
die angeschraubten Quertraversen verlängert flachge-
drückt ausgebildet und damit länger als die flachgedrück-
ten Bereiche der übrigen vertikalen Rohrstäbe.
[0012] In besonderer Ausgestaltung der Erfindung
sind die Quertraversen als elastische Federelemente
ausgebildet, wobei sie zwischen ihren beiden Befesti-
gungspunkten nicht linear, sondern bogenförmig verlau-
fend ausgebildet sind und einen oder mehrere bogenför-
mige Abschnitte aufweisen.
[0013] Bei einer bevorzugten Ausführungsform wei-
sen die im vollkommen flachgedrückten Bereich der ver-
tikalen Rohrstäbe angeschraubten Quertraversen je-
weils einen vergleichsweise großen in Horizontalebene
gebogenen Bogen auf, wobei die bogenförmig ge-
schwungenen Quertraversen flach auf dem Oberboden
des Kunststoff-Innenbehälters aufliegen und die großen
Bögen der beiden Quertraversen voneinander weg wei-
send ausgerichtet sind.
[0014] In abgewandelter Ausführungsform ist vorge-
sehen, dass die Quertraversen zwischen ihren beiden
Befestigungspunkten nicht linear ausgebildet, sondern
an ihren beiden Enden jeweils mit einem kleinen nach
unten ausgeformten Bogen versehen sind, und jeweils
stirnseitig von unten gegen den obersten umlaufenden
horizontalen Rohrstab anstoßend festgeschraubt sind.
[0015] Die als elastische Federelemente ausgebilde-
ten Quertraversen können als stabförmige Hohlrohre mit
einem rechteckförmigen, einem quadratischen, einem
ovalen oder einem runden Rohrprofil ausgebildet sein,
wobei die Länge der stirnseitig verschraubten Quertra-
versen zwischen ihren beiden Befestigungspunkten grö-
ßer ausgebildet ist als der direkte Abstand zwischen den
beiden Befestigungspunkten der Quertraversen.
[0016] Durch die zweckmäßige Gestaltungsweise der
beiden Quertraversen mit bogenförmig geschwungener
Form als Verbindung der beiden gegenüberliegenden
langen Seitenwandungen des Rohr-Gitterrahmens wer-
den demzufolge die im oberen Bereich des Rohr-Gitter-
rahmens auftretenden Zugkräfte durch die als elastische
Federelemente ausgebildeten Quertraversen erheblich
abgemildert und die Belastungen auf die Befestigungs-
punkte bzw. Verschraubungen der Quertraversen spür-
bar verringert.
[0017] Bei einer Vibrationsprüfung fungiert die bogen-
förmig geschwungene Quertraverse wie eine elastische
Feder. Während der Vibration schwingt der Oberboden
des Innenbehälters nach oben und unten. Diese Schwin-
gungen bewirken in ihren oberen und unteren Endpunk-
ten eine elastische Biegung der bisher üblichen geraden
Quertraversen nach oben und unten, die direkt in eine

Abstandsverkürzung zwischen den Befestigungspunk-
ten umgesetzt wird. Durch diese Abstandsverkürzung
wird der Rohr-Gitterrahmen im oberen Bereich bei jedem
Hub signifikant nach innen gezogen. Mit der neuen auch
in Längsrichtung nachgiebigen "Feder-Lösung" wird da-
gegen am oberen Rand des Rohr-Gitterrahmens eine
deutlich reduzierte Verformung und damit eine reduzierte
Belastung der Bauteile des Palettencontainers erzielt.
[0018] Die Erfindung wird nachfolgend anhand von in
den Zeichnungen schematisch dargestellten Ausfüh-
rungsbeispielen näher erläutert und beschrieben. Es zei-
gen:

Figur 1 in perspektivischer Ansicht einen erfin-
dungsgemäßen Palettencontainer,

Figur 2 eine vergrößerte Teil-Ansicht auf den oberen
Bereich des erfindungsgemäßen Paletten-
containers gemäß Figur 1,

Figur 3 eine Draufsicht auf eine als Federelement
ausgebildete Quertraverse,

Figur 4 eine Seitenansicht auf eine andere Ausfüh-
rungsform einer Quertraverse,

Figur 5 in vergrößerter Teil-Ansicht den rechten
Endbereich einer Quertraverse mit einge-
setzter Schraubmutter,

Figur 6 eine vergrößerte Teil-Ansicht auf den linken
Endbereich der Quertraverse gemäß Figur
4,

Figur 7 eine vergrößerte Teil-Ansicht mit Anbindung
einer Quertraverse an den oberen Bereich
eines Rohr-Gitterrahmens,

Figur 8 eine vergrößerte Querschnitts-Teilansicht
mit einer stirnseitigen Verschraubung einer
Quertraverse an den oberen Bereich des
Rohr-Gitterrahmens,

Figur 9 eine andere vergrößerte Seiten-Teilansicht
einer stirnseitigen Verschraubung einer
Quertraverse,

Figur 10 eine vergrößerte Querschnitts-Teilansicht
mit stirnseitiger Verschraubung der Quertra-
verse gem. Fig. 9 und

Figur 11 eine perspektivische Teilansicht der stirnsei-
tigen Verschraubung der Quertraverse gem.
Fig. 9

[0019] In Figur 1 ist ein erfindungsgemäßer Paletten-
container 10 (auch als "IBC" = Intermediate Bulk Contai-
ner bezeichnet) zur Lagerung und zum Transport von
flüssigen oder fließfähigen Füllgütern dargestellt. Der
Palettencontainer 10 umfasst einen dünnwandigen star-
ren Kunststoff-Innenbehälter 12 aus thermoplastischem
Kunststoff, z. B. aus HDPE, einen den Kunststoff-Innen-
behälter 12 als Stützmantel dicht umschließenden Rohr-
Gitterrahmen 14 aus miteinander verschweißten hori-
zontalen und vertikalen Rohrstäben 18, 20, und eine Bo-
denpalette 16, auf welcher der Kunststoff-Innenbehälter
12 aufliegt und mit welcher der Rohr-Gitterrahmen 14
fest verbunden ist. Oberhalb des Kunststoff-Innenbehäl-
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ters 12 sind zwei stabförmige Quertraversen 22 vorge-
sehen, die mit ihren beiden Enden an zwei sich gegen-
überliegenden Seitenwandungen des oberen Rohr-Git-
terrahmens 14 befestigt sind. Die beiden Quertraversen
22 sind hierbei in einer bogenförmig geschwungenen
Form als elastische Federelemente 24 ausgebildet. Eine
besondere konstruktive Ausgestaltung der Quertraver-
sen 22 zeichnet sich dadurch aus, dass sie in ihren Be-
festigungspunkten 26, 28 stirnseitig mit ihren beiden En-
den gegen zwei sich gegenüberliegende Rohrstäbe 18,
20 im oberen Bereich des Rohr-Gitterrahmens 14 fest
aber wieder lösbar verschraubt sind und die Gewinde-
schrauben 48 axial in die mit einem Innengewinde 44,
46 versehenen Enden der Quertraversen 22, 42 einmün-
den.
[0020] Die Quertraversen 22, 42 sind zwischen ihren
beiden Befestigungspunkten 26, 28 nicht geradlinig bzw.
linear sondern bogenförmig ausgebildet und weisen ei-
nen vergleichsweise großen Bogen 34 auf. Dabei ist die
Länge der Quertraversen 22 zwischen ihren beiden Be-
festigungspunkten 26, 28 in völlig unüblicher Weise grö-
ßer ausgebildet als der direkte Abstand der beiden Be-
festigungspunkte 26, 28 an den Enden der Quertraver-
sen 22.
[0021] Um eine optimale Elastizität und Federwirkung
der Quertraversen 22, 42 zu erhalten, ist vorgesehen,
dass die Länge der Quertraversen entsprechend ihrer
Bogenlinie zwischen ihren beiden Befestigungspunkten
zwischen 1% und 5 % größer ausgebildet ist als der di-
rekte Abstand (entsprechend einer Kreissehne) zwi-
schen den beiden Befestigungspunkten. Dadurch wird
die Größe des Bogens und die bogenförmig geschwun-
gene Form der Quertraversen als elastisches Federele-
ment realisiert.
[0022] Für Standard-Palettencontainer mit einem Füll-
volumen von 600, 1000 oder 1200 Litern, die eine gleiche
Breiten- und Längenabmessung aufweisen, beträgt der
Abstand der beiden Befestigungspunkte 26, 28 vonein-
ander ca. 960 mm und die effektive Länge der Quertra-
versen 22 ungefähr 993 mm. Für die gleichen Standard-
Palettencontainer sollen die bogenförmig ausgebildeten
Quertraversen 22 einen großen Bogenradius zwischen
300 mm und 700 mm, vorzugsweise 500 mm, aufweisen.
[0023] Die oben beschriebene konstruktive Ausgestal-
tung der Erfindung ist in Figur 2 in einem vergrößerten
Ausschnitt näher ersichtlich. Dabei wird deutlich, dass
die bogenförmig geschwungenen Quertraversen 22 - im
eingebauten Zustand - in Horizontalebene flach auf dem
Oberboden 38 des Kunststoff-Innenbehälters 12 auflie-
gen, wobei die großen Bögen 34 der beiden Quertraver-
sen 22 voneinander weg weisend ausgerichtet sind. Da-
bei sind die bogenförmig geschwungenen Quertraversen
22 jeweils durch eine aus dem Oberboden 38 des Kunst-
stoff-Innenbehälters 12 ausgeformte Halteöse 40 ge-
führt, wobei die Halteösen 40 übergreifend in der Mitte
der eingebauten bogenförmigen Quertraversen 22 an-
geordnet sind. Bei der Handhabung und insbesondere
beim Transport von erfindungsgemäßen Palettencontai-

nern und den dabei auftretenden Belastungen können
die Quertraversen mit ihrer bogenförmig geschwunge-
nen Form zum einen bei einem Ausbeulen des Oberbo-
dens nach oben und unten - z. B. auch bei einem Innen-
druck- oder Falltest - elastisch in Vertikalrichtung nach-
geben und sich der Ausbeulung anpassen, sie "folgen"
sozusagen der Form des Oberbodens.
[0024] Die beiden Enden der Quertraversen 22 sind
mittels der Gewindeschrauben 48 in den Befestigungs-
punkten 26, 28 jeweils stirnseitig am oberen Ende von
jeweils zwei benachbarten vertikalen Rohrstäben 20 im
flachgedrückten Bereich dicht unterhalb des obersten
horizontal umlaufenden Rohrstabs angeschraubt. Dabei
sind die Befestigungspunkte 26, 28 der geschwungenen
bogenförmigen Quertraversen 22 - im Vergleich zu bis-
her üblichen geraden Quertraversen - weiter zur Mitte
des oberen Bereichs des Rohr-Gitterrahmens hin ver-
schoben, dort wo die größten Ausbeulungen mit den
größten Zugbelastungen auftreten und abgefangen wer-
den sollen. Auf diese vorteilhafte Weise liegen die Be-
festigungspunkte 26, 28 der beiden Quertraversen 22
am oberen Ende von zwei direkt benachbarten vertikalen
Rohrstäben 20. Mit den üblichen linear ausgebildeten
Quertraversen wäre eine solche mittige Anbindung nicht
möglich.
[0025] Figur 3 zeigt eine Draufsicht auf eine als Fe-
derelement ausgebildete bogenförmige Quertraverse 22
mit einem großen Bogenradius von ca. 500 mm. In einer
bevorzugten Ausführungsform weisen die Quertraver-
sen 22, 42 ein rundes Rohrprofil mit einem Durchmesser
zwischen 14 mm und 22 mm, vorzugsweise 16 mm, und
einer Wandstärke zwischen 0,7 mm und 1,2 mm, vor-
zugsweise 0,8 mm, auf.
[0026] Gemäß einer anderen Bauart können die Quer-
traversen 22, 42 aber auch ein quadratisches Rohrprofil
mit einer Seitenlänge zwischen 14 mm und 20 mm, vor-
zugsweise 16 mm, und eine Wandstärke zwischen 0,7
mm und 1,2 mm, vorzugsweise 0,8 mm, aufweisen.
[0027] In Figur 4 ist eine Seitenansicht auf eine andere
Ausführungsform einer Quertraverse 42 mit 2 Bögen dar-
gestellt, die in ihren Endbereichen - im eingebauten Zu-
stand betrachtet - jeweils einen nach unten ausgeformten
kleinen Bogen 36 mit vergleichsweise kleinem Radius
und nach oben weisende Enden aufweisen und (wie in
Figur 8 im Detail erkennbar ist) jeweils stirnseitig von
unten gegen den obersten umlaufenden horizontalen
Rohrstab 18 angeschraubt sind. Ein Ende der Quertra-
verse 42 mit 2 nach unten ausgeformtem kleinen Bögen
36 mit kleinem Radius ist in vergrößerter Teil-Ansicht in
Figur 6 dargestellt. In die offenen Enden des Hohlrohr-
Profils der Quertraverse 42 mit 2 Bögen 36 ist jeweils
eine Schraubmutter 30 mit Innengewinde 44 (z. B. M8
oder M10) fest und unlösbar eingesetzt. Die unlösbar
eingesetzte Schraubmutter 30 kann einfach eingepresst,
verquetscht oder eingeschweißt sein.
[0028] Die vergrößerte Darstellung in Figur 5 zeigt das
rechte Ende einer Quertraverse 22 (mit großem Bogen)
mit eingesetzter Schraubmutter 30, die ebenfalls unlös-
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bar eingepresst, verquetscht oder eingeschweißt sein
kann.
[0029] Eine Befestigungsmöglichkeit, bei der jeweils
eine Gewindeschraube 48 stirnseitig in das Ende des
Hohlrohr-Profils der Quertraverse 22 eingeschraubt wird,
ist in Figur 7 ersichtlich.
[0030] Dabei ist die Quertraverse 22 dicht unterhalb
des obersten horizontalen Rohrstabs 18 mittels der stirn-
seitig von außen - in Horizontalrichtung - eingedrehten
Gewindeschrauben 48 an den oberen flachgedrückten
Enden von zwei sich gegenüberliegenden vertikalen
Rohrstäben 20 fixiert.
[0031] Eine andere Befestigungsmöglichkeit mit stirn-
seitiger Verschraubung der Quertraverse 42 mit 2 kleinen
Bögen 36 ist in vergrößerter Darstellung in Figur 8 ge-
zeigt. Hierbei sind die beiden Enden der Quertraversen
42 stark in Radialrichtung eingequetscht, wobei direkt in
die Einquetschungen 32 ein entsprechendes Innenge-
winde 46 eingeformt ist. Die Quertraversen 42 mit den
kleineren Bögen 36 an ihren Endbereichen werden dabei
stirnseitig von unten gegen den obersten horizontalen
Rohrstab 18 mittels einer von oben - in Vertikalrichtung
- eingedrehten Gewindeschraube 48 fixiert. Zweckmäßi-
gerweise ist der oberste horizontale Rohrstab 18 oben
am Bohrloch etwas eingesenkt und die Gewindeschrau-
be 48 ist als Flachkopf-, Senkkopf- oder Linsenkopf-
schraube ausgeführt, so dass sie nicht nach oben über-
steht. Die Einquetschungen 32 mit entsprechend einge-
formtem Innengewinde 46 können natürlich auch bei der
Quertraverse 22 (mit nur einem großen Bogen) realisiert
werden, wie nachfolgend noch erläutert wird.
[0032] Die horizontalen oder vertikalen Rohrstäbe 18,
20 des Rohr-Gitterrahmens 14 sind zum Einschrauben
der Gewindeschrauben 48 in die Enden der Quertraver-
sen 22, 42 mit einer entsprechenden Bohrung für die
Gewindeschrauben 48 versehen.
[0033] Die stirnseitigen Verschraubungen der Quer-
traversen haben den großen Vorteil, dass die Schrau-
benspitzen der Gewindeschrauben vollkommen im Hohl-
rohr-Profil der Quertraversen 22, 42 sitzen und verdeckt
sind, so dass es bei der Handhabung von erfindungsge-
mäßen Palettencontainern zu keinen Verletzungen mehr
kommen kann, wie es bei bisher üblichen offenen Ver-
schraubungen mit hervorstehender Schraubenspitze
häufig der Fall war.
[0034] Bisher übliche gerade Quertraversen können
nur schlecht mit Schrauben stirnseitig direkt in der Mit-
telachse verschraubt werden. Beim Anziehen der
Schrauben dreht die Quertraverse mit und sie müsste
für die Montage fixiert werden. Diese Fixierung entfällt in
vorteilhafter Weise bei der bogenförmig geschwungenen
Form der erfindungsgemäßen Quertraversen.
[0035] Bei der bevorzugten erfindungsgemäßen Aus-
gestaltung der Quertraversen 22, 42 sind die beiden En-
den der Quertraversen 22, 42 stark in Radialrichtung ein-
gequetscht, wobei direkt in die Einquetschungen 32 ein
entsprechendes Innengewinde, z. B. M8 eingeformt ist.
[0036] In Figur 9 ist in Seitenansicht die Verschrau-

bung einer Quertraverse 22 mit Einquetschung 32 in ver-
größerter Ansicht dargestellt. Dabei ist die Quertraverse
22 dicht unterhalb des obersten umlaufenden horizonta-
len Rohrstabs 18 stirnseitig gegen einen vertikalen Rohr-
stab 20 des Rohr-Gitterrahmens verschraubt. Der verti-
kale Rohrstab 20 ist im Bereich des Befestigungspunktes
flachgedrückt und weist eine Durchgangsbohrung für die
eingedrehte Gewindeschraube 48 auf, die axial in die mit
Innengewinde versehene Einquetschung 32 einge-
schraubt ist. Um einen guten stirnseitigen vollflächigen
Kontakt der Quertraversen 22 mit den entsprechenden
vertikalen Rohrstäben 20 zu gewährleisten, ist bei diesen
vertikalen Rohrstäben 20 der flachgedrückte Bereich län-
ger ausgebildet als bei den benachbarten vertikalen
Rohrstäben (ohne Quertraversen), wobei die freie Länge
des vollkommen flachgedrückten Bereichs 50 der verti-
kalen Rohrstäbe 20 unterhalb des obersten horizontal
umlaufenden Rohrstabs 18 zwischen 18 mm und 45 mm,
vorzugsweise 32 mm, betragen soll. In konkreter Aus-
führung beträgt die Gesamtlänge des vollkommen flach-
gedrückten Bereichs 50 ca. 48 mm, +/- 2 mm, wobei die
Mitte der Durchgangsbohrung für die Gewindeschraube
48 ca. 38 mm, +/- 2 mm von der oberen Kante des flach-
gedrückten Bereichs 50 beabstandet ist.
[0037] Figur 10 zeigt noch einmal eine Schnittdarstel-
lung der Quertraversenverschraubung aus Fig. 9. Die
Gewindeschraube 48 ist hier für eine größere Kontakt-
fläche mit dem flachgedrückten Bereich 50 des vertikalen
Rohrstabs 20 mit einer integrierten durchmesservergrö-
ßerten Scheibe versehen. Unterhalb des flachgedrück-
ten Bereichs 50 schließt sich ein Übergangsbereich bis
zum quadratförmigen Basisprofil des hohlen Rohrstabs
20 (mit einem Querschnittsprofil von 16 x 16 mm) an.
Durch die Verlängerung des flachgedrückten Bereichs
50 nach unten verschiebt sich auch der Übergangsbe-
reich im Vergleich zu den benachbarten vertikalen Rohr-
stäben um ein entsprechendes Stück weiter nach unten.
[0038] Schließlich zeigt Figur 11 noch einmal eine per-
spektivische Teilansicht vom Oberboden des Kunststoff-
Innenbehälters 12 mit zentralmittiger Schraubkappe.
Hierbei wird noch einmal der verlängerte flachgedrückte
Bereich 50 des vertikalen Rohrstabs 20 mit aufgesetzter
Quertraverse 22 deutlich. Bei dieser bevorzugten Aus-
führungsform ist vorgesehen, dass die Quertraversen
22, (42) ein rundes oder ovales Rohrprofil mit einem
Durchmesser zwischen 14 mm und 22 mm, vorzugswei-
se 16 mm, und eine Wandstärke zwischen 0,7 mm und
1,2 mm, vorzugsweise 0,8 mm, aufweisen. Die stirnseitig
axial in die Quertraversen eingeschraubten Gewinde-
schrauben verschwinden bei dieser Art der Verschrau-
bung vollständig im Hohlrohrprofil der Quertraversen.
[0039] Bei allen aufgezeigten Varianten sind die bei-
den Enden der Quertraversen 22, 42 stirnseitig an dem
obersten horizontalen Rohrstab 18 oder an vier vertika-
len Rohrstäben 20 des Rohr-Gitterrahmens fest aber
wieder lösbar zum Zweck eines Austausches des Kunst-
stoff-Innenbehälters 12 angeschraubt.
[0040] Die verschiedenen bogenförmig ausgeführten
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Versionen der Quertraversen 22, 42 als Federelement
ermöglichen eine unterschiedliche Gestaltung der Be-
festigung mit horizontaler oder vertikaler Verschraubung
der beiden Enden der Quertraversen 22, 42 am oberen
Rohr-Gitterrahmen 14.
[0041] Die beschriebenen Ausführungen der Quertra-
versen und der Befestigungsmöglichkeiten können im
Rahmen der vorliegenden Erfindung einfach miteinander
kombiniert und gegeneinander ausgetauscht werden.
[0042] Fazit : Durch die erfindungsgemäße stirnseiti-
ge Verschraubung der Quertraversen 22, 42 mit vollkom-
men abgedeckten Gewindeschrauben - die quasi in den
Enden der Quertraversen verschwinden - kann bei einem
Palettencontainer 10 auf vergleichsweise einfache Art
und Weise der obere Bereich des Rohr-Gitterrahmens
14 in Hinblick auf eine Verletzungsgefahr sicherer ge-
staltet und die Betriebssicherheit bei der Handhabung
von befüllten Palettencontainern maßgeblich erhöht wer-
den.

Bezugsziffernliste

[0043]

10 Palettencontainer
12 Kunststoff-Innenbehälter
14 Rohr-Gitterrahmen
16 Bodenpalette
18 horizontale Rohrstäbe (14)
20 vertikale Rohrstäbe (14)
22 Quertraverse
24 Federelement (22)
26 Befestigungspunkt (22)
28 gegenüberliegender Befestigungspunkt (22)
30 Schraubmutter (22)
32 Einquetschung (22)
34 großer Bogen (22)
36 kleiner Bogen (22)
38 Oberboden (12)
40 Halteöse (38)
42 Quertraverse 2-Bögen
44 Innengewinde (30)
46 Innengewinde (32)
48 Gewindeschraube (30, 32)
50 verlängerter flachgedrückter Bereich (20)

Patentansprüche

1. Palettencontainer (10) zur Lagerung und zum Trans-
port von flüssigen oder fließfähigen Füllgütern mit
einem dünnwandigen starren Kunststoff-Innenbe-
hälter (12) aus thermoplastischem Kunststoff, mit ei-
nem den Kunststoff-Innenbehälter (12) als Stütz-
mantel dicht umschließenden Rohr-Gitterrahmen
(14) aus miteinander verschweißten horizontalen
und vertikalen Rohrstäben (18, 20), und mit einer
Bodenpalette (16), auf welcher der Kunststoff-Innen-

behälter (12) aufliegt und mit welcher der Rohr-Git-
terrahmen (14) fest verbunden ist, wobei oberhalb
des Kunststoff-Innenbehälters (12) zwei stabförmi-
ge Quertraversen (22) vorgesehen sind, die mit ihren
beiden Enden über jeweils eine Verschraubung mit-
tels Gewindeschrauben (48) an zwei sich gegenü-
berliegenden Seitenwandungen im oberen Bereich
des Rohr-Gitterrahmens (14) befestigt sind,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Quertraversen (22, 42) in ihren Befestigungs-
punkten (26, 28) stirnseitig mit ihren beiden Enden
gegen zwei sich gegenüberliegende Rohrstäbe (18,
20) im oberen Bereich des Rohr-Gitterrahmens (14)
verschraubt sind und die Gewindeschrauben (48)
axial in die Enden (52) der Quertraversen (22, 42)
einmünden.

2. Palettencontainer (10) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
in die beiden Enden der Quertraversen (22, 42) mit
Hohlrohrprofil jeweils eine Schraubmutter (30) mit
Innengewinde (44) unlösbar fest eingesetzt ist, und
die Quertraversen (22, 42) mittels der stirnseitig ein-
gedrehten Gewindeschrauben (48) fest aber wieder
lösbar an einem oberen horizontalen oder vertikalen
Rohrstab (18, 20) des Rohr-Gitterrahmens (14) an-
geschraubt sind.

3. Palettencontainer (10) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
die beiden Enden der Quertraversen (22, 42) stark
eingequetscht sind und in diese Einquetschungen
(32) ein Innengewinde (46) direkt eingeformt ist, wo-
bei die Quertraversen (22, 42) mittels der stirnseitig
eingedrehten Gewindeschrauben (48) fest aber wie-
der lösbar an einem oberen horizontalen oder verti-
kalen Rohrstab (18, 20) des Rohr-Gitterrahmens
(14) angeschraubt sind.

4. Palettencontainer (10) nach Anspruch 1, 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet, dass
die beiden Enden der Quertraversen (22, 42) dicht
unterhalb des obersten horizontal umlaufenden
Rohrstabs (18) jeweils an zwei sich gegenüberlie-
genden vertikalen Rohrstäben (20) verschraubt
sind.

5. Palettencontainer (10) nach Anspruch 1, 2, 3 oder 4,
dadurch gekennzeichnet, dass
die beiden Enden der Quertraversen (22, 42) im voll-
kommen flachgedrückten Bereich der vertikalen
Rohrstäbe (20) angeschraubt sind.

6. Palettencontainer (10) nach Anspruch 1, 2, 3, 4 oder
5,
dadurch gekennzeichnet, dass
die flachgedrückten Bereiche (50) der vertikalen
Rohrstäbe (20) mit den angeschraubten Quertraver-
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sen (22, 42) verlängert flachgedrückt ausgebildet
sind als die flachgedrückten Bereiche der übrigen
vertikalen Rohrstäbe (20).

7. Palettencontainer (10) nach Anspruch 1, 2, 3, 4, 5
oder 6,
dadurch gekennzeichnet, dass
die freie Länge des vollkommen flachgedrückten Be-
reichs (50) der vertikalen Rohrstäbe (20) unterhalb
des obersten horizontal umlaufenden Rohrstabs
(18) zwischen 18 mm und 45 mm, vorzugsweise 32
mm, beträgt.

8. Palettencontainer (10) nach Anspruch 1, 2, 3, 4, 5,
6 oder 7,
dadurch gekennzeichnet, dass
die beiden stirnseitig verschraubten Quertraversen
(22, 42) zwischen ihren beiden Befestigungspunkten
(26, 28) nicht linear sondern als elastische Federe-
lemente (24) bogenförmig ausgebildet sind und dazu
einen oder mehrere bogenförmige Abschnitte auf-
weisen.

9. Palettencontainer (10) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Länge der beiden stirnseitig verschraubten Quer-
traversen (22, 42) zwischen ihren beiden Befesti-
gungspunkten (26, 28) zwischen 1% und 5 %, vor-
zugsweise 3 % größer ausgebildet ist als der direkte
Abstand zwischen den beiden Befestigungspunkten
(26, 28).

10. Palettencontainer (10) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass
die im vollkommen flachgedrückten Bereich der ver-
tikalen Rohrstäbe (20) angeschraubten Quertraver-
sen (22) jeweils einen vergleichsweise großen in Ho-
rizontalebene gebogenen Bogen (34) aufweisen,
wobei die bogenförmig geschwungenen Quertraver-
sen (22) flach auf dem Oberboden (38) des Kunst-
stoff-Innenbehälters (12) aufliegen und die großen
Bögen (34) der beiden Quertraversen (22) vonein-
ander weg weisend ausgerichtet sind.

11. Palettencontainer (10) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Quertraversen zwischen ihren beiden Befesti-
gungspunkten (26, 28) nicht linear ausgebildet, son-
dern an ihren beiden Enden jeweils mit einem klei-
nen nach unten ausgeformten Bogen (36) versehen
sind, und jeweils stirnseitig von unten gegen den
obersten umlaufenden horizontalen Rohrstab (18)
anstoßend festgeschraubt sind.

12. Palettencontainer (10) nach einem der vorhergehen-

den Ansprüche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Quertraversen (22, 42) ein rundes oder ovales
Rohrprofil mit einem Durchmesser zwischen 14 mm
und 22 mm, vorzugsweise 16 mm, und eine Wand-
stärke zwischen 0,7 mm und 1,2 mm, vorzugsweise
0,8 mm, aufweisen.

Claims

1. A pallet container (10) for storing and transporting
fluid or flowable filling materials, having a thin-walled,
rigid plastics inner container (12) made from thermo-
plastic plastics material, having a tubular grid frame
(14) which tightly surrounds the plastics inner con-
tainer (12) as a supporting covering and which com-
prises horizontal and vertical tubular rods (18, 20)
which are welded to each other, and having a base
pallet (16) on which the plastics inner container (12)
is positioned and to which the tubular grid frame (14)
is securely connected, wherein two rod-shaped
transverse cross-members (22) are provided above
the plastics inner container (12) and are fixed with
the two ends thereof via a screw connection by
means of threaded screws (48) to two mutually op-
posite side walls in the upper region of the tubular
grid frame (14),
characterized in that
the transverse cross-members (22, 42) are screwed
at their fastening points (26, 28) on the end face of
their two ends against two mutually opposite tubular
rods (18, 20) in the upper region of the tubular grid
frame (14) and the threaded screws (48) axially lead
into the ends (52) of the transverse cross-members
(22, 42).

2. The pallet container (10) as claimed in claim 1,
characterized in that
a screw nut (30) with an internal thread (44) is in-
serted in a non-releasably secure manner in both
ends of the transverse cross-members (22, 42) hav-
ing a hollow tubular profile and the transverse cross-
members (22, 42) are screwed firmly but releasably
to an upper horizontal or vertical tubular rod (18, 20)
of the tubular grid frame (14) by means of the thread-
ed screws (48) which are screwed in on the end face.

3. The pallet container (10) as claimed in claim 1,
characterized in that
the two ends of the transverse cross-members (22,
42) are strongly compressed and an internal thread
(46) is directly formed in these compressed portions
(32), wherein the transverse cross-members (22, 42)
are screwed firmly but releasably to an upper hori-
zontal or vertical tubular rod (18, 20) of the tubular
grid frame (14) by means of the threaded screws
(48) screwed in at the end face.
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4. The pallet container (10) as claimed in claim 1, 2 or 3,
characterized in that
the two ends of the transverse cross-members (22,
42) are each screwed at two mutually opposite ver-
tical tubular rods (20) closely underneath the upper-
most horizontally extending tubular rod (18).

5. The pallet container (10) as claimed in claim 1, 2, 3
or 4,
characterized in that
the two ends of the transverse cross-members (22,
42) are screwed in the completely flattened region
of the vertical tubular rods (20).

6. The pallet container (10) as claimed in claim 1, 2, 3,
4 or 5,
characterized in that
the flattened regions (50) of the vertical tubular rods
(20) with the screwed-in transverse cross-members
(22, 42) are designed to be flattened longer than the
flattened regions of the remaining vertical tubular
rods (20).

7. The pallet container (10) as claimed in claim 1, 2, 3,
4, 5 or 6,
characterized in that
the free length of the completely flattened region (50)
of the vertical tubular rods (20) is between 18 mm
and 45 mm, preferably 32 mm, below the uppermost
horizontally extending tubular rod (18).

8. The pallet container (10) as claimed in claim 1, 2, 3,
4, 5, 6 or 7,
characterized in that
the two transverse cross-members (22, 42), which
are screwed on their end faces are constructed not
to be linear between the two fastening points (26,
28) thereof, but instead curved in the form of resilient
spring elements (24) and to this end have one or
more curved portions.

9. The pallet container (10) as claimed in one of claims
1 to 8,
characterized in that
the two transverse cross-members (22, 42) which
are screwed on their end faces have a length be-
tween their two fastening points (26, 28) of between
1 % and 5%, preferably 3%, greater than the direct
spacing between the two fastening points (26, 28).

10. The pallet container (10) as claimed in one of claims
1 to 9,
characterized in that
the transverse cross-members (22) which are
screwed-in in the completely flattened region of the
vertical tubular rods (20) each have a comparatively
large curve (34) which is bent in the horizontal plane,
wherein the arcuately curved transverse cross-

members (22) are positioned flat on the upper base
(38) of the plastics inner container (12) and the large
curves (34) of the two transverse cross-members
(22) are orientated so as to be directed away from
each other.

11. The pallet container (10) as claimed in one of claims
1 to 10,
characterized in that
the transverse cross-members are constructed not
to be linear between the two fastening points (26,
28) thereof, but are each provided at their two ends
with a small, downwardly formed curve (36) and are
each screwed with their end faces from below
against the uppermost circumferential horizontal tu-
bular rod (18).

12. The pallet container (10) as claimed in one of claims
1 to 10,
characterized in that
the transverse cross-members (22, 42) have a round
or oval tubular profile with a diameter between 14
mm and 22 mm, preferably 16 mm, and a wall thick-
ness between 0.7 mm and 1.2 mm, preferably 0.8
mm.

Revendications

1. Conteneur sur palette (10) pour le stockage et pour
le transport de produits de remplissage liquides ou
coulants comprenant un récipient intérieur en matiè-
re synthétique (12) rigide à parois minces en matière
synthétique thermoplastique, comprenant un cadre
en treillis tubulaire (14) entourant étroitement le ré-
cipient intérieur en matière synthétique (12) en tant
qu’enveloppe de support, lequel cadre est constitué
de barres tubulaires (18, 20) horizontales et vertica-
les soudées les unes aux autres, et comprenant une
palette de fond (16) sur laquelle repose le récipient
intérieur en matière synthétique (12) et à laquelle le
cadre en treillis tubulaire (14) est relié solidement,
deux traverses transversales (22) en forme de bar-
res étant prévues au-dessus du récipient intérieur
en matière synthétique (12), lesquelles sont fixées
par leurs deux extrémités à deux parois latérales op-
posées dans la région supérieure du cadre en treillis
tubulaire (14) par le biais d’un vissage respectif au
moyen de vis filetées (48), caractérisé en ce que
les traverses transversales (22, 42) sont vissées au
niveau de leurs points de fixations (26, 28) du côté
frontal par leurs deux extrémités contre deux barres
tubulaires (18, 20) opposées dans la région supé-
rieure du cadre en treillis tubulaire (14) et les vis fi-
letées (48) débouchent axialement dans les extré-
mités (52) des traverses transversales (22, 42).

2. Conteneur sur palette (10) selon la revendication 1,
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caractérisé en ce
qu’un écrou (30) doté d’un filetage interne (44) est
inséré solidement de manière non desserrable dans
les deux extrémités des traverses transversales (22,
42) présentant un profil tubulaire creux, et les traver-
ses transversales (22, 42) sont vissées solidement
mais de manière desserrable à nouveau sur une bar-
re tubulaire (18, 20) supérieure horizontale ou verti-
cale du cadre en treillis tubulaire (14) au moyen des
vis filetées (48) vissées du côté frontal.

3. Conteneur sur palette (10) selon la revendication 1,
caractérisé en ce que
les deux extrémités des traverses transversales (22,
42) sont comprimées fortement et un filetage inté-
rieur (46) est formé directement dans ces parties
comprimées (32), les traverses transversales (22,
42) étant vissées solidement mais de manière des-
serrable à nouveau sur une barre tubulaire (18, 20)
supérieure horizontale ou verticale du cadre en
treillis tubulaire (14) au moyen des vis filetées (48)
vissées du côté frontal.

4. Conteneur sur palette (10) selon la revendication 1,
2 ou 3,
caractérisé en ce que
les deux extrémités des traverses transversales (22,
42) sont vissées respectivement sur deux barres tu-
bulaires (20) verticales opposées immédiatement en
dessous de la barre tubulaire (18) périphérique ho-
rizontale la plus élevée.

5. Conteneur sur palette (10) selon la revendication 1,
2, 3 ou 4,
caractérisé en ce que
les deux extrémités des traverses transversales (22,
42) sont vissées dans la région complètement apla-
tie des barres tubulaires (20) verticales.

6. Conteneur sur palette (10) selon la revendication 1,
2, 3, 4 ou 5,
caractérisé en ce que
les régions aplaties (50) des barres tubulaires (20)
verticales présentant les traverses transversales
(22, 42) vissées sont réalisées de manière aplatie
de façon plus allongée que les régions aplaties des
barres tubulaires (20) verticales restantes.

7. Conteneur sur palette (10) selon la revendication 1,
2, 3, 4, 5 ou 6,
caractérisé en ce que
la longueur libre de la région (50) complètement
aplatie des barres tubulaires (20) verticales en des-
sous de la barre tubulaire (18) périphérique horizon-
tale la plus élevée vaut entre 18 mm et 45 mm, de
préférence 32 mm.

8. Conteneur sur palette (10) selon la revendication 1,

2, 3, 4, 5, 6 ou 7,
caractérisé en ce que
les deux traverses transversales (22, 42) vissées du
côté frontal sont formées de manière non linéaire
entre leurs deux points de fixation (26, 28) mais de
manière arquée comme des éléments ressorts (24)
élastiques et présentent à cet effet une ou plusieurs
parties arquées.

9. Conteneur sur palette (10) selon l’une des revendi-
cations précédentes 1 à 8,
caractérisé en ce que
la longueur des deux traverses transversales (22,
42) vissées du côté frontal entre leurs deux points
de fixation (26, 28) est formée de manière plus gran-
de d’entre 1% et 5 %, de préférence de 3 %, que la
distance directe entre les deux points de fixation (26,
28).

10. Conteneur sur palette (10) selon l’une des revendi-
cations précédentes 1 à 9,
caractérisé en ce que
les traverses transversales (22) vissées dans la ré-
gion complètement aplatie des barres tubulaires (20)
verticales présentent respectivement un arc (34) in-
curvé relativement grand dans le plan horizontal, les
traverses transversales (22) incurvées de manière
arquée reposant à plat sur la base supérieure (38)
du récipient intérieur en matière synthétique (12) et
les grands arcs (34) des deux traverses transversa-
les (22) étant orientés de manière détournée l’un de
l’autre.

11. Conteneur sur palette (10) selon l’une des revendi-
cations précédentes 1 à 10,
caractérisé en ce que
les traverses transversales sont formées de manière
non linéaire entre leurs deux points de fixation (26,
28), mais sont pourvues, à leurs deux extrémités,
respectivement d’un petit arc (36) formé vers le bas,
et sont vissées de manière adjacente respective-
ment du côté frontal par le bas contre la barre tubu-
laire (18) horizontale périphérique la plus élevée.

12. Conteneur sur palette (10) selon l’une des revendi-
cations précédentes 1 à 10,
caractérisé en ce que
les traverses transversales (22, 42) présentent un
profil tubulaire rond ou ovale doté d’un diamètre en-
tre 14 mm et 22 mm, de préférence de 16 mm, et
une épaisseur de paroi entre 0,7 mm et 1,2 mm, de
préférence de 0,8 mm.
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